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Die Bitte um Zufriedenheit
Was fehlt uns denn uns Deutſchen im Reiche Worüber

ſeid ihr ungehalten liebe Landsleute von der Oſtſee bis zu den
Alpen Graf Poſadowsky hat es zwar nicht mit dieſen Worten
aber in dieſem Sinne im Reichstage gefragt höchſt erſtaunt
darüber daß es überhaupt nothwendig iſt zu fragen und für
ſeine Perſon entſchloſſen alles was nach Unzufriedenheit aus
ſieht als hypochondriſche Verſtimmung rundweg abzuweiſen
Graf Poſadowskh iſt nicht verdroſſen ſieht nicht daß andere
nöthig hätten es zu ſein begreift überhaupt nicht was man
will wenn man ſolchen Stimmungen auch nur einen Platz in
der öffentlichen Erörterung anweiſt Gewiß wir haben um
mit dem Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern zu ſprechen
einen Aufſchwung auf gewerblichem Gebiete wie er ſo lange
während und in dieſem Umfange m nie in unſerem Wirth
ſchaftsleben vorgekommen iſt Wir ſehen auch die Verhältniſſe
in der Land wirthſchaft ſich beſſern Unſere Arbeitslöhne ſind
in fortlaufend aufſteigender Bewegung ſo ſagt Graf Poſadowsky
und wir haben in Deutſchland Jnſtitutionen zum Beſten
unſerer Arbeiterbevölkerung durchgeſetzt wie ſie kein anderer
Staat bis jetzt zuſtande gebracht hat So ſagt wiederum
Dr Graf v Poſadowsky Wehner Alſo ſeid dankbar liebe
Volksgenoſſen Jhr wißt gar nicht wie gut ihr es habt
Graf Poſadowsky iſt ein Geſchichtephiloſoph Er hat darüber
nachgedacht warum trotz allem und allem Unzufriedenheit ge
häuft da iſt und ſo ſcheint es ihm ein pſychologiſches Moment
u ſein daß Völker wenn es ihnen auf wirthſchaftlichem GeKiete gut geht wenn ſie ſo freiheitliche Jnſtitutionen haben wie

wenige Länder in der Welt eigene Worte des verehrten Herrn
Staatsſekretärs wenn ſie ſich der vollendetſten Rechtsgarantien
auf allen Gebieten erfreuen ſelbſtverſtändlich erſt recht eigene
Worte das Bedürfniß empfinden eine beſonders ſcharfe
Kritik an alle Handlungen der Staatsregierung anzulegen
ſelbſt wenn dieſe Kritik ſachlich nicht berechtigt iſt

Vor ein paar Jahrzehnten war bei uns eine Redefloskel im
Gange die in der friſchen Bewegung vom Ende der ſechziger
bis zum Ende der ſiebziger Jahre abhanden gekommen zu ſein
ſcheint man ſprach damals von den Stgatshämorrhoidariern,
von Leuten die in ihrer ſitzenden Lebensweiſe vergrämt und
gallig geworden unfähig zum Handeln nur fähig zur tadel
ſüchtigen Kritik die öffentlichen Zuſtände hartnäckig benörgeltenVon Rbrglern haben wir dann ſpäter freilich wieder das be

kannte ſchärfgeprägte Wort gehört und ſogar ihre Kleiderniode
wurde uns beſchrieben Jn Pantoffeln ſollten ſie mißgünſtig
und brummig herumſchleichen ſo daß nichts Beſſeres ihnen an
zurathen war als von beſagten Pantoffeln den Staub ab
zuſchütteln und die Thür zum theuern Vaterland von draußen
zuzumachen Graf Poſadowsky iſt ſo ſcheint es von milderer
Gemüthsart Die ere mögen im Lande bleiben ſich
die Verdroſſenheit aber ernſtlich abgewöhnen und das können
ſie das müſſen fie da es bei uns mit Allem ſo ausgezeichnet
gut beſtellt iſt ſagt Graf Poſadowsky

Jn manchen Dingen laſſen wir uns ſeinen Optimismus
aufrichtig gern gefallen z B wenn erden wirthſchaftlichen Auf
ſchwurg konſtatirt und erſt recht wenn er auch in der Lage
der Land wirthſchaft freundlichere Partien entdeckt Nebenbei be
merkt ſieht auch der Schatzſekretär v Thielmann die Verhält
niſſe der Landwirthſchaft ho fnungsvoll an er zerſtört in ſeiner
Etatsrede die agrariſche Behauptung daß die Zufuhr frem
den Getreides im letzten Jahre gewachſen ſei er ſtellt ziffernmäßig feſt daß ſie genau ſo groß geweſen iſt wie ſie hat ſein

Nachdruck verboten

Allerlei Fuhrweſen
Von Wolf v Eſchenbach

Die Mehrzahl aller Pferde die im Dienſt des öffentlichen
Fuhrweſens das ſtädtiſche Straßenpflaſter treten gehört zu der
nicht gerade in hohem Anſehen ſtehenden Kategorie der
Droſchkengäule Der ſtammverwandte SpezialPferdebahn

gaul iſt bekanntlich im Ausſterben begriffen Dank zahlloſen
guten und ſchlechten Witzen welche von jeher über dieſe wenig
beneidenswerthen Geſchöpfe in Umlauf geſetzt worden ſind ver
bindet ſich mit dem Begriff Droſchkengaul die Vorſtellung von
einer elenden abgetriebenen Kracke die auf ſtruppirten Vorder
beinen ſpathlahm auf den hinteren Extremitäten ſich in trab
ähnlicher Gangart vorwörts bewegt während ſie auf dem
Stande ſchweif und kopfhängend ihr unznlängliches Futter
langſam zerkant oder von beſſeren Zeiten träumt So etwa
ſtellt ſich in Deutſchland wenigſtens das durch die Tradition
überlieferte Bild des Droſchkenpferdes dar an dem der berliner
Schuſterjunge eilfertig vorüberhuſcht und auf die beruhigende
Antwort des Kutſchers daß es nicht beiße die beruhigende
Verſicherung hat Nee vorm Beißen wär mir nich bange
blos vor m Umfallen

Und die alte Tradition wird wohl in Deutſchland noch
lange zu Recht oder zu Unrecht beſtehen denn von den

Tauſenden die täglich Fuhrwerke erſter und zweiter Jüte
benutzen achtet nur ſelten einer auf Pferd und Führer

Das Teipo in dem die Strecke pung wird die
Zahlen welche der Taxameter zeigt oder der Fahrpreis den
der Tarif beſtimmt kümmern den Jnſaſſen mehr als Roß und
Mann Dieſe Jntereſſeloſigkeit des fahrenden Publikums darf
als die Hauptſache dafür angeſehen werden daß ſich in
Deutſchland das Droſchkenweſen fo langſam auf eine nur ſehr
beſcheidenen Anſprüchen genügende Höhe emporgeſchwungen hatBetrachtet man zum Beiſpiel in Berlin den Unterſchied zwiſchen

den Droſchten erſter und zweiter Klaſſe ſo wird man finden
daß weder die Güte des Pferdes noch die Art wie daſſelbe

lenkt wird für die höheren Anſprüche entſcheidend iſt ſondern
augart und Beſchaffenheit des Wagenserſter Linie die

müſſen um den Bedarf zu decken Solcher Bekundungen ob
jektiver Würdigung der wirthſchaftspolitiſchen Prozeſſe kann
man ſich um ſo eher freuen je ſtärker die Vermuthung dafür
ſpricht daß die Vertreter der Regierung nicht gern Dinge
ſagen die ſie in Gegenſatz zu den konſervativen Vorkämpfern
der ſogenannten großen Mittel in der Agrarierpolitik bringen
könnten Aber wie der Menſch nicht vom Brote allein lebt
ſo kann es den Herren Staatsſekretären wenig nützen wenn
ſie nachweiſen daß die Wirthſchaftslage keinen Grund zur Un
zufriedenheit enthalte Einmal hat der Nachweis doch auch
nur relative Geltung und ſodann würde er felbſt wenn er un
bedingt gelten dürfte alle jene vielbernfenen Jmponderabiliten
aus dem Spiele laſſen die ſo ſchwer wiegen auch wenn man
ſie ſcheinbar gar nicht wägen kann

Wir ſollen ſo freiheitliche Jnſtitutionen haben wie wenige
Länder der Welt wir ſollen uns der vollendetſten Rechts
garantien auf allen Gebieten erfreuen Das ſpricht ſich leicht
hin aber iſt es auch wahr Wir erleben Preßprozeſſe wirklich
wie wenige Länder der Welt, Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe

ohne Zahl Konfiskationen die man nicht verſteht ſelbſt wenn
man ſich probeweiſe auf den Standpunkt von Stagtshütern zu
ſtellen verſucht Wir ſehen den groben Unfugsparagraphen auf
Dinge angewendet an die man vormals nicht halt denken
können wir müſſen erleben daß Polizeibeamte die ſich die

röbſten Vergehungen gegen ihr Amt und gegen das PubkikumHben zu ſchulden kommen laſſen in ſtattlicher Anzahl be

gnadigt werden Wir müſſen es dulden daß von eifervollen
Landräthen die Vereins und Verſammlungsfreiheit dermaßen

ſagen wir unreſpektirt bleibt daß ſelbſt Herr von der Recke
darüber erſchrocken iſt Mit den freiheitlichen Jnſtitutionen
iſt es wie mit Fritz Reuter s berühmtem Gericht von Rind
fleiſch und Plummen Ein ſehr ſchmackhaftes Gericht Nur
bekommt man es nicht Allerdings haben wir ſo manche
wirklich freiheitliche Jnſtitutionen aber in der Praxis macht
ſich unendlich Vieles ganz anders als im Geſetz eine Wahr
nehmung auf die wir uns nichts einbilden da jeder der
Augen hat zu ſehen und Ohren zu hören tauſendfältige
Beiſpiele dafür aus den Amtsbereichen des Herrn Jnſtiz
miniſters Schönſtedt des Herrn Boſſe des Herrn v d Recke
beibringen kann wie zum Exempel die Thätigkeit preußiſcher
Stagatsanwälte und Gerichtshöfe die Verwaltungsmaßregeln in
Kirche und Schule das geiſtvolle ſtagtsmänniſche Walten
höherer wie niederer Polizei

Die Regierung kann ganz beruhigt ſein die Deutſchen
treiben keinen Sport mit der Unzufriedenheit ſie wären froh
wenn ſie zufrieden ſein dürften ſie haben das redlichſte Be
mühen es zu ſein aber es wird uns manchmal unangenehm
ſchwer gemacht und daran können die ſüßeſten Reden vom
Bundesrathstiſch nichts ändern

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Dez Der Kaiſer begab ſich heute früh 9 Uhr
wiederum ins Jagdrevier und kehrte nach Beendigung der Jagd
die bei äußerſt ungünſtigem Wetter ſtattfand nachmittags zu Fuß
in das Jagdſchloß zurück Der Kaiſer hat in dem linken Flügel
des Jagdſchloſſes Wohnung genommen und zwar in denſelben
Räumen die ſein Großvater bei ſeinen Jagdbeſuchen in Springe
bewohnte Für den Gebrauch des Monarchen ſind vom Marſtall
acht Pferde und vier Equipagen dorthin geſandt Auch iſt das

de Jagdzelt aus der Göhrde an Ort und Stelle gebracht
worden Zur perſönlichen Sicherheit des Kaiſers iſt während

T die Schnelligkeit mit der die Beförderung von ſtatten
geht

Sehen wir uns vergleichsweiſe einmal in anderen Städten
um wie dort das öffentliche Fuhrweſen beſtellt iſt Jn Köln
Dresden Leipzig Stettin Hannover kurz wohin man immer
ſich wenden mag nirgends in Deutſchland läßt ſich bemerken
daß das Publikum an das Pferdematerial der Droſchken be
ſondere Anſprüche ſtellt London und Paris ſind gleichfalls
kaum beſſer Paris iſt vielleicht noch ſchlechter mit ſeinen Mieths
vehikeln geſtellt wie die Mehrzahl der deutſchen Großſtädte
Unerreicht iſt dagegen der ſich eines Weltrufes erfrenende
wiener Fiaker Der elegante gut gehaltene Wagen wird von
ſchnellen raſſigen Pferden in meiſt tadelloſer wenn auch ein
facher Anſchirrung gezogen Die größte Bewunderung aber
verdient die meiſterliche Gecſchicklichkeit mit welcher der echte
Wiener Fiaker ſein Zeugel lenkt wie er ſchneidig

ſchnell und dabei doch ſchonend und mit Anſtand
in ſeiner ganzen Haltung fährt Die Livree des deutſchen
Droſchkenkutſchers verſchmäht der wiener Roſſelenker ver
achtungsvoll Er geht ganz nach eigenem Guſto als Sports
mann in ein oft ans Gigerlhafte ſtreifendes Civil gekleidet
Er fährt nie ohne Handſchuhe und verſchmäht die Peitſche als
Aufmunterungsmittel für ſeine Röſſer, ſo lange es nur
irgend angängig iſt Leider gleichen auch in dieſem Punkte die
deutſchen Droſchkenleiter dem wiener Kollegen durchaus nicht
viele von ihnen ſchlagen rein miechaniſch in kurzen Zeit
abſchnitten auf die Pferde los ob s nöthig iſt oder nicht
Zum Glück iſt nicht nur der Menſch ſondern auch das Pferd
ein Gewohnheitsthier und man kann des Oefteren bemerken
wie prügelfaul viele der deutſchen Droſchkenpferde bei ſolcher
fortgeſetzten Behandlung mit Peitſchenhafer geworden ſind

Freilich zahlen läßt er ſich von einem Tarif will er gar
nichts wiſſen Und ſeine Stammgäſte viele legen beträcht
liche Strecken zu Fuß zurück um einen beſtimmten Fiaker auf
ſeinem Stande aufzuſuchen knauſern dann auch nicht wenn
ſie nur mit der gewiſſen Bravour befördert werden Daß der
Wachtmann dabei nicht nur ein ſondern beide Augen e

drückt iſt der Fahrer gewiß und der Hüter der öffentlichen
Sicherheit kann ſich ſeinerſeits guch auf den Kutſcher ver
laſſen

ſeines Aufenthaltes daſelbſt eine größere Anzahl von Poliz e
beamten aus Hannover unter Führung zweier Kommiſſare in
Springe anweſend von denen ein Theil im Schloſſe einquartirt
worden iſt auch iſt eine größere Anzahl von Gendarmen aus
der Umgegend von Springe unter dem Kommando des Diſtrikts
offiziers der X Gendarmeriebrigade Hauptmanns Fiedeler
zuſammengezogen

Auf das Huldigungstelegramm das der am Mittwoch in
Berlin unter Vorſitz des Erbprinzen zu Hohenlohe Schillings
fürſt zu einer Sitzung verſammelt geweſene Vorſtand des
deutſchen Flottenvereins an den Kaiſer gerichtet hatte
iſt aus Springe nachſtehendes Antworttelegramm an den Vor
ſitzenden eingegangen

Dem zum erſten male verſammelten Vorſtande des deutſchen
Flottenvereins danke Jch herzlich für den mir gewidmeten
Huldigungsgruß Möge die patriotiſche Thätigkeit des Vereins
und aller ſeiner Glieder dazu beitragen daß die Ueber
zeugung von der Nothwendigkeit einer kräftigen Entfaltung
unſerer Kriegstüchtigkeit zur See im deutſchen Volke immer
tiefere Wurzel faſſe und daß eine ſtarke Flotte eine der
wichtigſten Grundlagen für die Erhaltung der Größe und des
Anſehens des Reiches und für die gedeihliche Entwickelung
unſerer wirthſchaftlichen Jntereſſen bildet

gez Wilhelm
Der Kaiſer hat die Einladung der Stadt Krefeld an der

Enthüllungsfeier des Denkmals Kaiſer Wilhelms theilzunehmen
abgelehnt und mittheilen laſſen er werde eine ſpätere Gelegen
heit zum Beſuche der Stadt benutzen

Die petersburger Nowoſti ziehen aus der Anſprache des
deutſchen Kaiſers an das Präſidium des Reichs
tages und aus der Rede des Staatsſekretärs v Bülow den
Schluß daß die auswärtige Politik Deutſchlands ſich nicht ge
ändert habe ſondern nur noch feſter und konſequenter geworden
ſei Auf eine vorzügliche Armee und den Dreibund geſtützt
ſtrebe Deutſchland nach Sicherung ſeiner Weltintereſſen da es
jetzt Weltmacht ſei Staatsſekretär v Bülow habe ſeine Ge
danken an der Stelle der Rede welche England gewidmet fei
vortrefflich zum Ausdruck gebracht Jn vielen Fragen könne
Deutſchland mit England Hand in Hand gehen Von einem
Bündniſſe ſei kein Wort geſprochen worden

Die Kaiſerin Friedrich hat ſich am Montag abend von
dem Landſitze ihres Bruders des Prinzen von Wales nach
Schloß Windſor begeben

Der Großherzog von Baden traf mit Gefolge heute vor
mittag in Stuttgart ein und wurde vom König auf dem Bahnhof
herzlich begrüßt Jm Reſidenzſchloß bezog er die Oldenburger
Zimmer Nachmittags fand im Wilhelmpalais eine Familientafel
ſtatt Abends nach 6 Uhr reiſte der Großherzog nach Baden
Baden weiter Die münchener Allg Ztg hebt in einer Be
ſprechung des Beſuchs des Großherzogs in München u a
hervor der Großherzog habe ſich über die Aufnahme im könig
lichen Hauſe in der Stadt und namentlich im Rathhauſe wieder
holt äußerſt befriedigt geäußert Der Beſuch und ſein ganzer
Verlauf habe die innige Freundſchaft zwiſchen beiden Fürſten
und Ländern in glänzendſten Lichte gezeigt

Kaiſer Franz Joſef empfing den deutſchen Botſchafter
Grafen zu Eulenburg heute mittag in längerer Audienz

Parlamentariſches

Berlin 15 Dez Nach einer fünſſtündigen Sitzung iſt
heute im Reichstag die erſte Etatsberathung mit
Hilfe eines Schlußantrages zu Ende geführt worden Dann
hat ſich der Reichstag bis zum 10 Jannar vertagt Ehe die
Berathung begann nahm der Reichstag den Antrag an die
gegen ſechs ſozialdemokratiſche Abgeordnete theils wegen Be
leidigung theils wegen Majeſtätsbeleidigung angeſtrengten Straf
prozeſſe für die Dauer der Seſſion einzuſtellen Darauf hielt
Abg Bebel die geſtern bereits angekündigte zweiundeinhalb
ſtündige Rede zunächſt über Militarismus und Schuldenwirth

Die wiener Roſſelenker fühlen ſich auch ſie haben Corps
geiſt tauzen auf ihrem Fiakerball und trällern ihr populär ge
wordenes Fiakerlied Jn der hohen Ariſtokratie der Kaiſerſtadt
bis hinauf zu den Mitgliedern des Kaiſerhauſes benutzt man
die Fiaker bevorzugt man gönnerhaft einzelne Beſtimmte die
ein beſonders feſches Zeugel fahren giebt ihnen Spitznamen
ſchenkt ihnen gelegentlich wohl auch ein Paar von hohen Herr
ſchaften abgelegte Pferde und geſtattet ihnen ſelbſt dann und
wann ein vertrauliches Wort

Ganz gegenſätzlich im Vergleich zum wiener Fiaker iſt die
Erſcheinung und die Behandlung des Jswoſchtſchiks in
ruſſiſchen Großſtädten Jn St Petersburg und Moskau kennt
freilich wie in Wien der Droſchkenlenker keine Taxe aber ſo
viel er auch zu fordern pflegt ſo wenig erhält er am Ende
Man kann dort ſtündlich beobachten daß die Mehrzahl aller
derer die ſich eines Jswoſchtſchiks bedienen oft zehn bis zwölf
verſchiedene Kutſcher anſprechen ehe ſie einen finden dem der
geringe für eine beſtimmte Strecke angebotene Preis genügt
Selbſt elegante Gardeoffiziere in St Petersburg handeln mit
dem Jswoſchtſchik um fünf Kopeken mit einer geradezu un
begreiflichen Zähigkeit An allen Straßenecken ſieht man dortderartige Scenen zuweilen unterbieten ch da die in der Nähe

haltenden Kutſcher gerade vorüberfahrende halten an und
fordern noch weniger wobei es nicht ſelten zu recht wüſten
Scenen zwiſchen den ſelten ſich kollegialiſch erweiſenden Kutſchern
kommt

Die ruſſiſchen Jswoſchtſchiks ſind auch darnach Pferd
Wagen und Mann machen in der Regel einen überaus ver
nachläſſigten Eindruck und wenn auch der kleine Klepper ſehr
brav trabt und der Kutſcher mit viel Geſchick ſein Thier zu
lenken verſteht ſo iſt doch der Aufenthalt in dem kleinen engen
klirrenden hüpfenden Fahrzeug ein faſt unerträglicher für den
der aus Deutſchland oder Oeſterreich kommend an Beſſeres
gewöhnt iſt Nur eine ruſſiſche Stadt müſſen wir hier aus
nehmen das iſt Riga Dieſe Stadt iſt denn auch die einzigederen Fuhrleute, ſo heißen dort die Droſchkenkutſcher h

mit den wiener Fiakern was die Güte des Pferdematerials
und die Geſchicklichkeit im Fahren anlangt meſſen können
Zwar iſt der rigger Fuhrmann weniger elegant als ſein
wiener Kollege auch ſein Wagen oder Schlitten zeigt nicht



e

St dann über die Orientreiſe wobei ſeine Kritik einer
iſerlichen Anſprache einen Ordnungsruf provozirte Weiter

beſchäftigte er ſich mit dem bekannten Schießerlaß, zu dem
noch ein geheimer Erlaß gekommen iſt den beute früh ſozial
demokratiſche Blätter veröffentlicht hatten Bebel beſtritt aufs
eifrigſte daß ſeine Partei eine Revolution plaue oder ſonſt
etwas gewaltſames im Schilde führe Jhm gegenüber er
widerte der preußiſche Kriegsminiſter General v Goßler zu
nächſt mit der Feſtſtellung daß der geheime Erlaß gar nicht
exiſtire und ſtellte dann feſt daß auf dem ſtuttgarter Parteitag eine
gut Anzahl Genoſſen ſich ſehr entſchieden für eine revolutionäre

aktik ausgeſprochen und daß nach den beſtehenden Militär
geſetzen wenn einmal Militär gegen Tumnltuanten einſchreiten
muß es beim Gebrauch von Schußwaffen nicht über die Köpfe
hinweg ſchießen dürfe Staatsſekretär Graf Poſadowsky
bemühte ſich dann nachzuweiſen baß die Sozialdemokratie
lediglich ans taktiſchen Gründen den gewaltſamen Umſturz
leugne Die folgende Rede Lieber s iſt inſofern bemerkens
werth als er jede Stellungnahme zur Militärvorlage ablehnte
Der Antiſemit Liebermann v Sonnenberg hatte das
Schlußwort Hieranf wurde auf den 10 Januar die Jnter
pellation des konſervativen Abg v Wangenheim wegen der
Fleiſchnoth angeſetzt und dann ging das Haus begleitet von
den Wünſchen des Präſidenten in die Weihnachtsferien

Ueber den Geſetzentwurf zum Schutz der Arbeits
willigen wird dem Hamb Korr geſchrieben

Er wird wie man hört ſich keineswegs auf die Veſtim
mungen beſchränken die ſich auf den Terrorismus der
Arbeiter beziehen Es ſind vielmehr ſtrenge Straf
vorſchriften in Ausſicht genommen die etwaigen Angriffen
der Arbeitgeber auf die Koalitionsfreiheit der
Arbeiter mit aller Entſchiedenheit entgegentreten ſollen
Dabei wird man insbeſondere an ſchwarze Liſten terroriſtiſche
Ausſperrungen uſw zu denken haben Es iſt nicht zu verkennen
daß die Ausſichten des angekündigten Geſezes ſich weſentlich
verbeſſern würden wenn es keinen Zweifel darüber ließe daß
es Arbeitgeber und Arbeiter mit dem gleichen Maße des
Rechts und der Billigkeit mißt Endgiltige Beſchlüſſe ſind
übrigens bisher noch nach keiner Richtung hin gefaßt

Auch dieſe Mittheilung kaun nichts daran ändern daß das
Urtheil über das beabſichtigte Vorgehen von den Einzel
beſtimmungen und dem zu ihrer Begründung beizubringenden
Material abhängig bleibt

Abg Freiherr v Wangenheim hat nunmehr die folgende
Jnterpellation im Reichstage eingebracht

Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft über die Er
ebniſſe der Enquéten zu ertheilen die in den verſchiedenen

Bundesſtaaten über die angebliche Fleiſchnoth ſtatt
gefunden haben 2

Die Interpellation trägt 106 Unterſchriften
Auch heute iſt eine Reihe von Jnitiativanträgen zu

verzeichnen Die Bauernbündler Lucke und Röſicke be
antragen eine Novelle zum Weingeſetz nach der die gewerbs
mäßige Herſtellung des Kunſtweins unter Beſteuerung geſtellt
der Verkauf geregelt und die Anzeigepflicht des Gewerbes der
Herſtellungsräume und der Materialien ins Auge geſaßt wird

Der nationalliberale Abg Haſſe hat einen Antrag über den
Verluſt der Staatsaugehörigkeit und Abg Arendt
einen ſolchen wegen eines Uebereinkommens im internatio
nalen Schiffsverkehr eingebracht Die Abgg Graf
Klinckowſtröm und Dietrich beantragen mit Unterſtützung
der konſervativen Fraktion zur Ergänzung des Strafgeſetz
buches unter den Vergehen die Beſtimmung neu aufzunehmen
daß die Veröffentlichung vöon amtlichen Geheim
niſſen durch die Preſſe mit Strafe belegt werden ſoll
Demnach ſoll ein Beamter der amtliche Schriftſtücke
deren Geheimhaltung angeordnet iſt anderen zur Veröffent
lichung durch die Preſſe widerrechtlich mittheilt mit Geldſtrafe
bis zu 1000 M oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft
werden Ferner werden auch 1000 M Geldſtrafe oder Gefängniß
ſtrafe bis zu 3 Monaten für den feſtgeſetzt der ſolche Schrift
ſtücke veröffentlicht Die Abgg der Freiſinnigen Vereinigung
Pachnicke Röſicke uſw beantragen die Errichtung kom

munaler Arbeitsnachweiſe Die ſozialdemo
kratiſche Fraktion hat einen Antrag auf Abänderung des
s 316 des Strafgeſetzbuches betr Gefährdung eines
Eiſenbahnzug es eingebracht und zwar in der Richtung daß
neben der dort angedrohten Gefängniß auch Geldſtrafe zu
gelaſſen werden kann Weiter ſollen Amendements zu den
bereits vorliegenden Anträgen bezüglich der lex Heinze und
des groben Unfug Paragraphen geſtellt und gelegentlich
der Berathung des Etats des Reichsamtes der Juſtiz auch die
Art und Weiſe des Strafvollzuges gegenüber
politiſchen Gefangenen wieder zur Sprache gebracht
werden

Nach dem Hamb Korr ſind die baulichen und techniſchen
Abmachungen über die hamburger Bahnhofsanlagen

einſchließlich des Centralbahnhofes in Berlin eingetroffen wie
ße hamburgiſcherſeits am 10 d M unterzeichnet worden ſind

nnächſt wird nun das preußiſche Finanzminiſterium die
nöthigen Aufſtellungen für den Etat machen und ſpäter wird
die betreffende Vorlage n l an den preußiſchen
Landtag und an die hamburgiſche Bürgerſchaft gelangen

Der Bundesrath ertheilte geſtern der Vorlage betr die
anderweite Fetichung der Gebühren für e n gen und
für Sendungen von Waarenproben und der Vorlage betr die
Ertheilung der Befugniß zur Zollabfertigung von Wollengarn
als hartes Kammgarxn die Zuſtimmung Die Vorlage betr die
allgemeine Rechnung über den Landeshaushalt von Elſaß Loth
ringen für 1894 95 wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen und die Wahl von Mitgliedern der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik vorgenommen Schließlich wurde über eine
Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt

Braunſchweig 15 Dez Der Landtag wurde heute bis
zum 19 Januar vertagt

Darmſtadt 15 Dez Jn der zweiten Kammer die
heute zu einer kurzen Sitzung zuſammengetreten iſt widmete der
Präſident dem Fürſten Bismarck einen warmen Nachruf

Heer und Flotte

Der Vorwärts ſchreibt er finde in ſüddeutſchen
Blättern es müſſen wohl ſozialdemokratiſche ſein die uns
nicht vorliegen eine inhaltsreiche Wiedergabe eines preu
ßiſchen kriegsminiſteriellen Geheimerlaſſes der
vor zwei Jahren erſonnen ſein ſoll

Es wird darin den Truppenkommandos der Befehl ertheilt
bei Aufruhr Anfſtänden und dergleichen überhaupt bei
derartigen öffentlichen Vorkommniſſen die einen revolutio
nären Charakter anzunehmen ſcheinen, ohne weiteres die
als ſozialiſtiſche Führer bekannten Perſönlichkeiten vor
läufig feſtzunehmen Dieſer Erlaß trägt am Kopfe die
Bezeichnung Geheim und folgende Unterſchriften Bronſart von Schellendorff Kriegsminiſter von Hahnke
Chef des Militärkabinets

Schon dieſe Angabe betreffs der Unterſchriften läßt die ganze
Mittheilung ſehr unglanbwürdig erſcheinen es iſt unverſtänd
lich wie der Chef des Militärkabinets dazu kommen ſollte
gemeinſam mit dem Kriegsminiſter einen derartigen Erlaß zu
unterzeichnen Jnzwiſchen hat auch bereits der Kriegsminiſter
die Sache geſtern im Reichstage ſ den Bericht dementirt

Verwaltung und Rechtspflege
Aehnliche Petitionen wie eine jetzt von der Stadtgemeinde

Spandau an den Reichstag gerichtete auf die geſetzesmäßige
Feſtlegung der Gemeindeſteuerpflicht des Reichs
fiskus ausgehende Eingabe haben der deutſchen Volksver
tretung in früheren Tagungen ſchon vielfach vorgelegen Es
iſt darüber nicht blos im Reichstage verhandelt worden es
ſind auch infolge dieſer Erörterungen kommiſſariſche Berathungen
zwiſchen den Vertretern der an der Frage betheiligten Reichs
reſſorts eingeleitet geweſen Die Verhandlungen haben indeſſen
zu einer legislatoriſchen Maßnahme nicht geführt und es iſt
wie heute von dem Offizioſus des Finanzminiſteriums ver
ſichert wird auch kaum anzunehmen daß die Schwierigkeiten
die in der Materie liegen ſich jetzt eher als früher werden be
wältigen laſſen Vielleicht ließe ſich aber ſo fährt Herr
Schweinburg fort ein Ausweg finden wie er ſchon für andere
in ähnlicher Lage befindliche Gemeinden geſchaffen iſt Mit
Spandau traten früher faſt regelmäßig auch die Gemeinden
Gaarden und Ellerbeck die durch die kieler Werftanlagen in
eine ähnliche Lage wie Spandau durch die Militärwerkſtätten
gebracht waren an den Reichstag heran Wenn dies jetzt
nicht mehr geſchieht ſo liegt dies daran daß ihnen ſeitens der
Marineverwaltung beſtimmte im Etat auch beſonders aus
geworfene Summen zum Ausgleich ihrer vergrößerten Aus
gaben gewähct werden Lägen was ſich nicht ohne weiteres
überſehen läßt die Verhältniſſe in Spandau genau ſo wie in
den Kiel benachbarten Gemeinden ſo würde möglicherweiſe auf
ähnlichem Wege zum Ziele zu gelangen ſein

Eine Verfügung des Miniſters des Jnnern beſtimmt daß
die Standesbeamten in Angelegenheiten der Hinter
bliebenenfürſorge an Stelle der in den 88 15 und 16 des
Perſonenſtandsgeſetzes vom 6 Februar 1875 für Beurkundungen
vorgeſchriebenen Auszüge aus den Standesamtsregiſtern in
Zukunft koſtenfreie Beſcheinigungen in abgekürzter
Form ertheilen wie ſolche bereits für andere Fälle durch frühereVerfügungen vorgeſchrieben ſind Dieſe Beſcheinigungen zu
denen die Formulare auf Koſten der Staatskaſſe herzuſtellen
und an die Standesämter koſtenfrei abzugeben ſind haben die
entſcheidenden Thatſachen und die maßgebenden Daten in Buch
ſtaben ausgeſchrieben zu enthalten und ſind unter Siegel und
Unterſchrift des Standesbeamten auszufertigen

X XXÜXCÜXÜXÜ ÄÄÄÜÜTÜXXÜn enimmer die gleiche Pflege aber dafür iſt er auch weniger an
ſpruchsvoll gewiſſenhaft hält er ſich an ſeine Taxe zumal er
dort unter der Fuchtel eines überaus ſtrengen Poltzeigeſetzes
ſteht

Erſtaunlich iſt das Geſchick mit dem an der Dünagkante
der Fuhrmann ſeinen Kurs zu ändern verſteht Der echte
Habitné verräth dem Roſſelenker nämlich nicht wohin er zu
fahren beabſichtigt er beſteigt das Gefährt und ruft dem
Kutſcher in der Regel iſt es ein Lette das Fahr los
in ſeiner Mutterſprache i und auf das brauts hin beginnt
dann die Hetze deren Richtung der Jnſaſſe des Wagens da
durch regelt daß er dem Kutſcher durch gelegentliches Zupfen
am Rockkragen rechts oder links die Fahrrichtung
andeutet

Nicht überall draußen im Auslande iſt ſo gut wie in den
genannten Verkehrscentren für das Fortkommen der Reiſenden
geſorgt Was ein feſcher Figker und ein guter Berliner Taxa
meter werth iſt ermißt man erſt wenn man in die Fremde
geht Jn den engen Straßen vrientaliſcher Städte auf ihrem
ſchauderhaften Pflaſter iſt die Droſchke ein anmögliches Ding
dort tritt an ihre Stelle das Reitthier in erſter Linie der
Eſel Wie wenig glücklich ſich die große Mehrzahl der euro
päiſchen Reiſenden in Kairo oder Damaskus auf ſolchen Eſels
ritten durch die Stadt befördert kann man täglich und ſtünd
lich dort beobachten Jn der Erinnerung freilich macht ſich
der ſchmucke Araberbengel ganz nett der einem im Orient die
Dienſte ſeines Grauthieres in einer Weiſe empfiehlt deren
Eindringlichkeit jeder Beſchreibung ſpottet Lächelnd erinnert
man ſich wohl daß das Eſelein deſſen Rücken man dort drückte
den ſtolzen Namen Bismarck Moltke oder Gladſtone führte
Aber in Wirklichkeit iſt der Ueberfall von ſeiten brüllender
Eſeltreiber die ſich förmlich um die Ehre balgen den Fremden
zu befördern recht ſehr unbequem und ohrenbetäubend iſt das
Geſchrei mit dem der Eſelsjunge auf der ganzen Strecke ſeinem
Moltke den Weg frei macht oder ihn aufmunternd zu

ſchnellerer Gangart bewegt Nein in einem Wiener Fiaker in
einem Moskauer Jswoſchtſchik in einem berliner Taxameter
befindet man ſich doch ungleich wohler als dort im Orient auf
dem Eſelrücken

Wir haben von der Art des Fahrens geſprochen und von

der Eigenart verſchiedener Roſſelenker Nun möchten wir aber
die Aufmerkſamkeit des Leſers noch kurz auf den geduldigen
Einhufer lenken der für ſein Fortkommen ſorgt Da muß denn
gleich zuerſt feſtgeſtellt werden daß im großen und ganzen das
Droſchkenpferd weit beſſer iſt als ſein Ruf Viel raſſeloſes

Zeng trabt freilich vor den Miethsfuhrwerken der modernen
Großſtädte aber auch manchem jintereſſanten Pferd begegnet
der auſmerkſame Beobachter vor den nummerirten Fahrzeugen
manches Thier dem der Kenner auf den erſten Blick die Ab
ſtammung ans guter Familie anſieht Mancher dieſer Gäule
hat ehedem eine Karoſſe gezogen deren Wagenſchlag eine ge
ſchloſſene Krone zierte mancher in den erſten Ställen Deutſch
lands ſein Futter gefreſſen oft hat ihn nur eine Laune des
herrſchaftlichen Kutſchers aus ſeiner Carriére gebracht vielleicht
nur ein Gebrauchsfehler, als welchen nervöſe oder richtiger
ängſtliche Pferdepfleger beiſpielsweiſe anch Schlagen Beißen und
ähnliche Untugenden anſehen

Einſt erkannte der Verfaſſer in einem berliner Droſchkenpferd
eins unſerer erſten Rennpferde wieder Ehemals hatte es in
wenigen Miuuten ſeinem Beſitzer ſo viel TauſendMarkſcheine
eingebracht wie es jetzt Groſchen verdient einſt hatte es einen
Namen jetzt nur noch eine Nummer Viele unſerer Droſchken
pferde ſind ſogenannte alte Soldaten Wer vertraut mit den
Zeichen iſt findet nicht ſelten am Halſe der Thiere Buchſtaben
und Zahlen eingebrannt die ihm von früheren Dienſtjahren
erzählen Die Brandzeichen U H A 22 verrathen
den Eingeweihten daß das Pferd einſt bei dem 8 Ulanen dem
3 Huſaren oder im 22 Arlillerie Regiment als Remonte ein
gereiht war und nun als alter Ausmuſterer im Civildienſt
verhältniß ein klägliches Fortkommen findet Nichts Traurigeres
als die Geſchichte ſolch eines armen Dreſchkenpferdes Und
doch iſt die Droſchke zumeiſt nicht die letzte Etappe auf dem
Leidenswege der nahezu jedem Pferde bevorſteht das nicht in
jungen Jahren um Vollbeſitze ſeiner Kraft zu Grunde ging
Nach der Droſchke winkt dem armen Geſchöpf noch meiſt der
Dienſt im Sandkarren oder vor dem Kleinhändlerwagen ein
mühevoller ſchwerer Dienſt bei kärglichem Brot und meiſt
roher Behandlung Aber geht es denn nicht vielen Menſchen
im Alter ähnlich

Der Miniſter des Jnnern hob die Verfügung des
Land raths v Bonin an den Fabrikanten Heil in Wandsbeck
auf wonach öſterreichiſche und ruſſiſche Arbeiter in den Fabriken
nicht beſchäftigt werden ſollen

Das pariſer Jonrnal officiel veröffentlicht ein Dekret be
züglich eines proviſoriſchen Abkommens zwiſchen Deutſchland
r Irpntreich über die Speiſung des Rhein Marne

anagals
Einen ſchnellen Erfolg hatte der deutſche Geſandte in

Guatemala zu verzeichnen als er ſich kürzlich veranlaßt ſah
gern Angriffe auf die Ehre deutſcher Kaufleute bei der dortigen

egierung einzuſchreiten Jn dem amtlichen Blatte La Jdea
liberal erſchien ein Artikel der Verleumdungen gegen hamburger
Kommiſſionshäuſer enthielt und während er zugiebt daß man

und Bremen viele Millionen ſchulde die dortige
aufmannſchaft des Wuchers und des Betruges beſchuldigte

Der deutſche Geſandte Dr v VoigtsRheetz verlangte daß wegen
dieſes Artikels das Erſcheinen des Blattes ze tweilig ver
boten werde und daß das Blatt ſich öffentlich ent
ſchuldige Beides wurde von der Regierung ſofort
zu geſtanden

Soziale Angelegenheiten

Ein Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
als Volkskrankheit wird vom Deutſchen Centralkomitee
zur Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke für die Tage
vom 238 bis 27 Mai 1899 nach Berlin einberufen werden Der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat den Ehrenvorſitz über
nommen Die Aufgabe des Kongreſſes ſoll darin beſtehen
einerſeits die Bedeutung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit
andererſeits die Mittel zu ihrer Bekämpfung den weiteſten
Kreiſen vor Augen zu führen Um dieſer Aufgabe zu ent
ſprechen hat das mit der Organiſation des Kongreſſes beauf
tragte Komitee an deſſen Spitze der Herzog v Ratibor und Ge
heimrath v Leyden ſtehen den geſammten Gegenſtand in fünf
Abſchnitte Ausbreitung Aetiologie Prophylaxe Therapie Heil
ſtättenweſen zerlegt Die Referate über die einzelnen Gebiete
ſollen möglichſt kurz und präziſe gefaßt werden ſo daß eine
ausreichende Zeit für eine freie Diskuſſion zur Verfügung
bleibt Mitglied des Kongreſſes kann jeder werden der Jn
tereſſe an der Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit
hat und eine Mietgliedskarte bei der Kaſſe des
Centralkomitees für Lungenheilfſtätten löſt Die Regierungen des
Jn und Auslandes werden von der Abhaltung des Kongreſſes
verſtändigt und um die Abordnung von Delegirten erſucht wer
den Schon jetzt iſt erſichtlich daß der Beſuch ein außerordentlich
lebhafter werden wird Die praktiſchen Maßnahmen welche man
in Deutſchland ſeit der Begründung des Centralkomitees für
Lungenheilſtätten insbefondere auf Grund der Arbeiterverſicherung
hinſichtlich der Bekämpfung der Tuberkuloſe getroffen hat und
welche als den nächſten am meiſten in die Augen fallenden Er
folg die Errichtung von etwa 50 Heilſtätten für minderbemittelte
Lungenkranke ermöglichten haben nicht allein im Inlande die
Theilnahme weiteſter Kreiſe erregt ſondern vor allem auch die
Blicke des mit ähnlicher ſozialpolitiſcher Fürſorge nicht aus
geſtatteten Auslandes auf die deutſchen Verhältniſſe gelenkt Der
Kongreß darf mithin da er hauptſächlich praktiſche Geſichtspunkte
zur Erörterung ſtellen wird vorausſichtlich auf eine größere
und vielſeitigere Theilnahme rechnen als andere ähnliche Ver
ſammlungen auf welchen die rein mediziniſche nicht die ſozial
hygieniſche Seite der Tuberkuloſe im Vordergrund ſtand

Volkswirthſchaftliches

Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Laundwirth
ſchaftsraths nahm wie nicht anders zu erwarten eine
Reſolution an wonach von einer Fleiſchnoth in dieſem
Jahre ebenſo wenig die Rede ſein könne wie im Vorjahre

Eine weitere Oeffnung der deutſchen Grenze dürfe im
Intereſſe der Bekämpfung der Viehſeuchen nimmer mehr zu
gelaſſen werden

Der weſtfäliſche Provinzialau sſchuß will die in
folge der Superreviſion der Projekte zum Mittellandkanal
mit Einſchluß der Weſerkanaliſirung von Minden bis Hameln
auf die Provinz Weſtfalen entfallende erhöhte Garantieſumme
übernehmen
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Ausland
Der Stimmungswechſel in Fraukreich

Jmmer mehr wächſt in Frankreich die Zahl derer die
Deutſchland gegenüber das Kriegsbeil für immer begraben
ſehen und das Heil der Zukunft Seite an Seite mit dem bis
herigen Nationglfeind erwarten möchten So ſchreibt Paul
de Caſſagnac der in der Autorité dieſer Tage bereits
eine Ausſöhnung beider Länder auf dem Boden der vollendeten

Tbatſache anempfahl veranlaßt durch ihm inzwiſchen zuge
gangene Zuſtimmungserklärungen von Patrioten neuerdings in
ſeinem Blatte

Soll Frankreich eine Macht zweiten Ranges werden und
vor der engliſchen Marine zittern wie das kleine Portugal
Soll das ganze Vaterland der Hoffnung die verlorenen Pro
vinzen zurückzuerobern geopfert werden Und da Rußland
unſer guter Freund Rußland uns ſelbſt den status quo auf
erlegt wäre es da nicht klug wenn wir wenigſtens die Vor
theile deſſelben zu erlangen ſuchten So ſpricht man zwar
noch leiſe aber allenthalben in den Salons undauf der Straße und hauptſächlich in den Wandel
gängen des Parlaments Ja der Schimpf den die
Engländer uns anthun ihre Drohungen treiben uns unwider
ſtehlich einer Annäherung zu die noch vor einigen Monaten
widernatürlich ſtrafbar erſchienen hätte Das Heil des Vater
landes muß vor allem andern gehen die Vaterlandsliebe vor
der Eigenliebe Es will ſchon unendlich viel heißen es iſt
erſtaunlich daß die Frage von guten Patrioten aufgeworfen
werden kann Jn Frankreich pflegen die einmal aufgeworfenenFragen raſch gelöſt zu werden England mag nur ſo fort
fahren und es wird die Bewegung beſchleunigen Wir ſind
entſchloſſen uns lieber alles gefallen zu laſ,ſen
lieber mit dem Teufel einen Bund zu ſchließen
als nach dreißigjähriger Arbeit unſeren Rang in
der Welt wieder einzübüßen Der Jahrhunderte alte
Haß gegen die Engländer der durch Faſchoda wieder auf
gefriſcht worden iſt iſt ſtärker als der Deutſchenhaß
und die Erinnerung an Sedan

Das ſind Worte die noch vor wenigen Monaten unerhört
erſchienen wären aber wohl für den in Frankreich ſich voll

Umſchwung als ſymptomatiſch gelten dürfen Hoffent
ich finden ſie jenſeits der Vogeſen überall ein lautes Echo

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus beantwortete

geſtern vor Uebergang zur Tagesordnung der Juſtizminiſter
mehrere Jnterypellationen Während der Jnterpellations
beantwortung entſteht Lärm Wolf und mehrere Abgeordnete
der deutſchen Volkspartei begeben ſich mit Exemplaren der ſoeben
konfiszirten Oſtdentſchen Rundſchau zur Miniſterbank und
rufen den Miniſtern zu Dieſe Konfiskation iſt eine
Schufterei Großer Lärm Der Juſtizminiſter unterbricht



Miniſterpräſident Graf
Nachdem die Wenng von Jnterpellations

beantwortungen beeinträchtigt worden ſei bitte er das Prä
ſidium die Jnterpellationsbeantwortungen welche er hierhabe dem ſtenographiſchen Protokol beizufügen Lärm
links Beifall rechts Die Abgg Groß deutſche Fortſchritts
partei Hofmann Wellenhof deutſche olkspartei
Zeller S und Bielohlaweck hriſtl ſoz proteſtiren
gegen dieſes Verlangen des Miniſterpräſidenten und erklären
der Miniſterpräſident ſei nicht Mitglied des Hauſes und habe
daher nicht das Necht zu verlangen daß etwas dem ſenogra
phiſchein Protokoll einverleibt werde Es ſei eine Provokation
des Parlaments welche der Präſident des Hauſes zurückweiſen
müſſe Nachdem der Je olf ſich in ſchärfſter Weiſe gegen
die Konfiskation ſeitens der Wiener Staatsanwaltſchaft ausge
ſprochen hatte erklärte der Präſident Fuchs er werdedie Jnterpellationsbeantwortungen des Heinſſier Präſidenten

nicht in das ſtenographiſche Protokoll aufnehmen an
bevor ſie in dem Hauſe verleſen ſeien ſondern den Miniſter
Präſidenten erſuchen im Laufe der Sihung die bezüg
lichen Jnterpellationen zu beantworten Wenn je ſo bedauere
er der Präſident heute daß ihm keine anderen Disciplinar
mittel als die gegenwärtige Geſchäftsordunng zu Verfügung
ſtepen Er rufe daher den Abg Wolf zur Ordnung olf
habe durch ſein Benehmen die Würde des Hauſes erniedrigt
Es ſei ganz unerhört daß ein Abgeordneter von ſolcher Un
bedeutendheit ſich erlaube das Parlament derartig herabzu
würdigen Beifall rechts Unruhe links Jch ſpreche mein
lebhaftes Bedauern darüber aus daß man einem ſolchen Ab
geordneten noch Schutz und Hilfe geleiſtet hat Lebhafter
Beifall rechts Zwiſchenrufe und Lärm links Hierauf be
antwortete der Juſtizminiſter mehrere Jnterpellationen
ebenſo der Miniſterpräſident Graf Thhun Das Haus ſetzte
ſodann die Debatte über das Dienergeſetz fort Abg Kramarz
betont das Haus habe mit Rückſicht auf die in letzter Zeit ſo
brennende Frage der Eſſenbahu Kartelle die Pflicht die Frage
des Kartellweſens zu regeln Ebenſo müſſe die Regierung
hinſichtlich der Frage der Eiſenzölle eingreifen Der Redner
ſchlägt vor alle darauf bezüglichen Vorlagen dem zu wählenden
ſozialpolitiſchen Ausſchuſſe zuzuweiſen Der Antrag wurde an
genommen Die nächſte Sitzung findet am 29 Dez ſtatt

Der zweite Vicepräſident des ungariſchen Abgeord
netenhauſes Kardos hat wegen Krankheit abgedankt Jn
folge der n aller drei Präſidentenſtellen wird der
Alterspräſident Madaroß in der Sitzung des Abgeordneten
hauſes am Sonnabend den Vorſitz führen Die liberale Wähler
ſchaft im neunten hauptſtädtiſchen Wahlbezirke hat eine Ver
trauenskundgebung für die Regierung beſchloſſen die in einer
kommende Woche abzuhaltenden Wahlverſammlung erfolgen ſoll

Die Stadt Arad hat ihrem Vertreter dem Abgeordneten
Hieronymi der aus der liberalen Partei ausgetreten iſt Miß
billigung ausgedrückt und dies damit begründet daß die Re
gierung nur ihre Pflicht erfülle indem ſte ohne Rückſicht auf die
Obſtruktion auch nach Neujahr der Staatsnothwendigkeit ge
horchend die unerläßlichen Regieruugsgeſchäfte erledige vor
behältlich der ſpäteren Jndemnität An den Miniſterpräſidenten
Baron BVanffy ſandte die Wählerverſammlung telegraphiſch eine
Sympathiekundgebung

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer ſtand geſtern zur Berathung

die Anleihe von 200 Millionen Fres zum Bau von Eiſen
bahnen in Jndo China Die Anleihe wird von der
Regierung von Judo China garantirt Die Vorlage iſt als
dringlich erklärt Der Deputirte Plichon Rechte bekämpft
die Vorlage weil die projektirten Arbeiten kein Jntereſſe für
Frankreich hätten Caſſagnac unterbricht den Redner Wir
wollen unſer Geld zur Herſtellung von Kanonen und zum Ban von
Schiffen behalten Der Gouverneur von Jndo China Doumer
erklärt Jndo China verlauge von Frankreich kein Opfer es ver
lange lediglich eine Anleihe von 200 Millionen mit ſeinen
eigenen Hilfsquellen aufzunehmen Die finanzielle Lage
IJndo Chinas ſei gut das Budget weiſe Ueberſchuß auf
Eiſenbahnen ſeien ein Mittel zur Entwickelung und zur Macht
Jndo China werde zur Machtſtellung und zum Reichthum
Frankreichs beitragen Beifall Der erſte Artikel der die Er
mächtigung zur Aufnahme der Anjſeihe ertheilt wird ange
nommen Die Kammer nahm ſodann auch den Artikel 2 an be
treffend den Bau von fünf Eiſenbahnlinien in Jndo China unter
alleiniger Garantie der Regierung von Jndo Ching ferner den
Artikel 3 betreffend den Bau einer Eiſenbahnlinie von Laokoi
nach Jünnan unter einer jährlichen Garantie von 3 Millionen
Der Generalgouverneur von Jndo China Doumer und der
Deputirte Guillain betonen die Vortheile dieſer Linie welche
dem franzöſiſchen Handel einen wichtigen Abſatzweg der
chineſiſchen Provinz Jünnau eröffnen würde Der ganze Geſetz
entwurf wurde ſchließlich nahezu einſtimmig angenommen

Heute findet ein Miniſterrath im Elyſee ſtatt der wichtige
Veränderungen im franzöſiſchen diplomatiſchen Corps
beſchließen wird die Beſetzung der großen Botſchaften bleibt
jedoch unverändert

Gutem Vernehmen nach wird der Kriegsminiſter Freycinet
das Freilaſſungsgeſuch Picquart s dem General Zur
linden zuſtellen mit dem Erſuchen das Kriegsgericht zuſammen
zuberufen damit dieſes ſich über die Frage ſchlüſſig mache

Die Friſt für die Ratifikation der en gliſch franzöſiſchen
Nigerkonvention wetche geſtern abgelaufen iſt iſt auf
6 Monate vom 8 d M an gerechnet verlängert worden

Groſtbritannien und Jrland
Jn Chatham vollzog geſtern Prinzeſſin Chriſtian von

Schleswig Holſtein in Anweſenheit des Prinzen Chriſtian und
der Prinzeſſin Viktorig von Schleswig Holſtein die Taufe beim
Stapellauf des neuen erſtklaſſigen Schlachtſchiffes Jrre
ſfiſtible des Schweſterſchiffes des jüngſt in Portsmouth vom
Stapel gelaſſenen Formidable und des in Devonport im Bau
befindlichen Jmplacable Dieſe Schiffe von je 15,000 Tons
werden hier als die mächtigſten Kriegsſchiffe der Welt be
zeichnet

Türkei
Großfürſt Nikolaus trifft heute nachmittag an Bord des

Dampfers Pruth in Konſtantinopel ein
Wie aus Kreta gemeldet wird beſchloß der Admiralitätsrath

dem Prinzen Georg vorzuſchlagen dreizehn vom internationalen
Kriegsgericht zum Tode Verurtheilte zu Freiheitsſtrafen zu be

gen Die Admirale werden am 21 d M Kreta ver
aſſen

ie verlautet ſei der Vertrag mit einer Genueſer Schiffs
werft in betreff der Rekouſtruirung türkiſcher Krieg s
ſchiffe ohne Vorwiſſen des Marineminiſteriums erfolgt

Gemäß dem zwiſchen der montenegriniſchen und der türkiſchen
Regierung gepflogenen Einvernehmen wird in Berane eine
gemiſchte Kommiſſion zuſammentreten um die Familien zwiſchen
denen Blutſchuld beſteht mit einander zu verſöhnen und alle
Streitigkeiten der Grenzbevölkerung beizulegen

Aſien
Jn China hat ſich am Dienſtag ein wichtiges Ereigniß voll

zogen Die Kaiſerin Wittwe empfing in Peking die Ge
mahlinnen der Geſandten der europäiſchen Mächte
Die Damen verſammelten ſich in der engliſchen Geſandtſchaft

die Jnterpellationsbeantworktung
Thun erklärt

und begaben ſich von dort in den h Palaſt wo feier
r tattfand Der Kaiſer ſaß zur Linken der Kaiſerin

Wittwe Die Gemahlin des engliſchen Geſandten Lady Macdonald
als Doyenne verlas eine Adreſſe in engliſcher Sprache in welcher
die Kaiſerin im Namen der Damen zu ihrem Geburtstage be
un mnſcht wird Die Kaiſerin zeigte ſich ſo meldet Wolff s

ureau außerordentlich huldvoll und herzlich ie
Kaiſerin Wittwe hat in den npoſten Tagen ter über
raſchende Edikte erlaſſen Das erſte verürtheilt einen Man
d ar in der Provinz Kiangſi zum Tode weil er einen Drohbrief aneinen Miſſionar geſchrieben hat in welchem diefer in gemeiner Weiſe

beſchimpſt die chriſtliche Religion angegriffen und der Miſſionar
mit dem Tode bedroht wurde Am Schluſſe des Briefes hatte

der Mandarin das Volk aufgefordert die fremden Prediger
die gefährliche Lehren verkünden und kleine Kinder in ihren
Tempeln tödten um ihnen das Blut auszuſaugen, zu vertreiben
oder zu ermorden Dieſen aufreizenden Brief verdammt die
Kaiſerin Wittwe in harten Ausdrücken und der Verfaſſer der
gewiß gedacht hat für ſeine Tendenz Lob zu ernten muß das
Schreiben mit dem Tode büßen Jn einem zweiten Ediklte
ernennt die Kaiſerin Wittwe den beleidigten Miſſion ar zum
Mandarinen vom dritten Nange Als ſolcher Tſchong
tſcheud genannt wird der Miſſionar perſönlicher Sekretär des
Kaiſers und Hochlehrer an der Mandarinſchule Die verſtorbenen
Eltern des Miſſionars werden in den Adelsſtand erhoben und
dem Ortsmandarin wird aufgetragen den beleidigten Miſſionar
durch eine Prozeſſion zu en

Afrika
Gegenüber den aufs Neue auftauchenden Nachrichten von der

Verpachtung der Delagoabai an ein Konſortium oder
Syndikat verſichert man in portugieſiſchen Regierungskreiſen
daß alle ſolche Gerüchte gänzlich unbegründet ſeien

Nordamerika
Präſident Mac Kinley hielt in Atlanta Georgia eine Rede

in der er ſagte Die amerikaniſche Flagge iſt auf beiden
Hemiſphären gehißt worden und da bleibt ſie als ein Symbol
der Freiheit des Rechts des Friedens und des Fortſchritts
Wer will ſie von dem Volke wegnehmen über dem ſie in
ſchützenden Fakten flattert Wer will ſie niederholen Werden
wir jetzt wo der im Krieg errungene Sieg im Friedensvertrage
geſchrieben ſteht uns zaghaft von den Pflichten abwenden die
dem Lande durch unſere eigenen großen Thaten auferlegt ſind

Einer Meldung der Tribune aus Waſhington piſelge hat
der Hilfskreuzer Yoſemite Befehl erhalten über den Suez
Kanal nach Manila zu gehen um ſich dem Geſchwader Dewey s
anzuſchließen

Mittel und Südamerika
Der mexikaniſche Budgetvoraunſchlag für 1899/1900

welcher der Deputirtenkammer geſtern vorgelegt wurde ſieht die
Einnahmen mit 54,913,000 die Ausgaben mit 54,886,000 alſo
einen Ueberſchuß von 27,000 Peſos vor obgleich das Budget
das vorjährige um 2,214,000 Peſos überſchreitet Das Gleich
gewicht iſt ohne neue Auflagen hergeſtellt Das realiſirte Budget
für 1897/98 giebt einen Ueberſchuß von 883,000 Peſos Die
Ausgaben betrugen 51,815,000 die Einnahmen 52,698,000

Gerichtsverhandlungen
Bayreuth 15 Dez Wahlkrawalle Wegen Be

theiligung an den bei Gelegenheit der Reichstagsſtichwahl in
Helmbrechts vorgekommenen Ruheſtörungen wurden vom
hieſigen Schwurgericht einer der Angeklagten zu zwei Jahren
Zuchthans und fünf Jahren Ehrverluſt zwei zu je I Jahren
Gefängniß und fünfzehn zu Gefängniß von 1 bis 9 Monaten
verurtheilt Drei Angeklagte wurden freigeſprochen

Heilbronn 15 Dez Die Wahlkrawalle vor
Gericht Jn der heutigen weiteren Verhandlung des Prozeſſes
wegen der Straßenunruhen vom 24 Juni wurden
wiederum alle Schuldfragen bezüglich Aufruhrs und Haus
friedensbruchs verneint Wegen Widerſtandes gegen die Staals
gewalt wurde der Angeklagte Belle zu 6 der Angeklagte
Schaefer zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Butz erhielt
wegen groben Unfugs 4 Wochen Haft Die Angeklagten Greiner
und Braunbeck wurden freigeſprochen

ar e e e e

werden mußte Jm Revier BViala der Oberförſtereie fand ein Rencontre zwiſchen dem ſürſrtich e
berförſter Hardt und zwei berüchtigten Wilddieben

brüder Back ſtatt Einer derſelben Stanislaus Back wurde
erſchoſſen Der Förſter erhielt einen Schuß in den
Unterarin Bald darauf wurde wie die Poſ Ztg meldet die
eng von mehreren bigaler Einwohnern die mit Aexten und

unggabeln bewaffnet waren an gegriffen Hardt wurde in
das voſener Krankenhans gebracht Jn Crobeitz ber
Reichenbach i d Lauſitz ſtelllen ſich nach dem Genuß von
Speiſen bei vier Perſonen Vergiftungserſcheinungen ein
Die Erkrankten ſind in ärztlicher Behandlung und man hofft auf
ihre Geneſung Johann Schneider der den deutſchen Bäcker
geſellen Konrad Berndt erſchagen und die Leiche in den
lühenden Backofen gelegt hatte wurde nach zweitägigerKerhandiang vom londoner Hauptſchwurgericht des vorſätz

lichen Mordes ſchuldig gefunden und zum Tode verurtheilt
Nach einer Meldung aus Großwardein entgleiſte ein Zug der
Dobreſler Jnduſtriebahn wobei ein Bremſer getödtet wurde
Nach einer Meldung aus Kiel überraſchte ein orkanartigea
Nordweſtſturm das auf der Heimfahrt aus den ſchwediſchen
Gewäſſern nach Kiel begriffene deutſche Panzergeſchwader
Dem Panzerſchiff Brandenburg wurde eine Barkaſſe ent
riſſen und zerirümmert Der Panzer ſelbſt wurde von ſeinem
Ankerplatz bei Kungsbakla Schweden abgetrieben und kam
längsſeits des Panzerſchiffs Bayern zu liegen ohne jedoch eine
Beſchädigung anzurichten Jn Mainz hat ſich ein Kammer
unteroffizier des 27 Artillerie Regiments erſchoſſen Es ſollte
eine Reviſion der ihm unterſtellten Kammer vorgenommen
werden Frederick William Taylor in London der angeblich ein Ättentat gegen die Bank von England verſucht hat
iſt für irrſinnig erklärt und nach dem Stone Aſylum geſandt
worden Jn Paris verurtheilte das Schwurgeri t den
20 Jahre alten Peugniez welcher am 4 Zuni Frau Bertrand
und den Neffen derſelben ermordete zum Tode Die Straf
kammer zu Bologna verurtheilte geſtern den früheren Bank
direktor Favilla wegen Betruges zu 30 Monaten Zuchthaus
ſtrafe

Perſonalnachrichten Die philoſophiſche Fakultät der
Friedrich Wilhelins Univerſität in Verlin hat unter dem 8 Dez
1898 Herrn Franz Obert Stadtpfarrer von Kronſtadt in
Siebenbürgen dem Vater der heutigen Volksſchule der
Siebenbürger Sachſen der durch Lehre und Vorbild durch
Rede und Schriſten die Erzichung der Jugend und die Bildung
der Lehrer auf das wirkſamſte geſfördert hat der auch über die
Grenzen der Schule hinaus für den ſächſiſchen Stamm als er
leuchteter und humaner Mann thätig war der Zierde ſeines
Vaterlandes dem Stolze ſeiner Volksgenoſſen die Würde
eines Doktors der Philoſophie und Magiſters der freien Künſte
honoris causa verliehen Jn Wiesbaden ſtarb geſtern
früh der Buchdrucker Karl Ritter Mitglied derVerlags geſellſchaft des Rheiniſchen Kur Der eng
liſche Chemiker Profeſſor William Ramſay der in Ge
meinſchaft mit Lord Raleigh das Argon ſpäter allein das
Helium das Krypton und Neon entdeckt hat konmt auf Ein
ladung der Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft Ende dieſer Woche
nach Berlin um am nächſten Montag in einer beſonderen
Sitzung der genannten Geſellſchaft einen Vortrag über die
neuerdings entdeckten Gaſe und ihre Beziehung zum periodiſchen
Geſetz zu halten Mit dem Gefundheitszuſtand des Königs
der Belgier ſieht es wie die Voſſ Ztg erfährt wenig
erfreulich aus die Folgen des ihm auf ſeiner Yacht zugeſtoßenen
Unfalles ſind viel ernſter als man bisher gewußt hat Man
hatte zuerſt an eine einfache Verſtauchung geglaubt aber es hat ſich
berausgeſtellt daß ſich die Sehnen verzerrt haben Der Knöchel
wird gegenwärtig einer energiſchen Behandlung mit kaltem
Waſſer unterzogen aber obwohl ſich eine kleine Beſſerung zeigt
ſo muß der König dem Fuße doch völlige Ruhe gönnen Der
Großinduſtrielle Jgnatz Seidl Chef der Firma Seidl Co
in Mähriſch Schönberg iſt 75 Jahre alt geſtorben

Hartes Urtheil Cigarrenhändler Wie gefällt Jhnen meine
nene Sorte Afrika Kunde Der Name paßt vorzüglich
das Jnnere iſt unerforſchlich

Gute Ansſicht Entſchuldigen Sie iſt dieſer Stuhl vielleicht
ſrei Student Bierhahn Noch nicht aber warten Sie mein
Freund liegt gleich unter dem Tiſch Luſtige Bl

Der Untergaug des Dampfers Londonian Der
Dampfer Maria Rickmers, welcher bei Kap Henry Virginia
acht Ueberlebende von dem verlaſſenen Dampfer Londonian
gerettet hat berichtet als Londonian in Sicht gekommen ſei
habe hoher Seegang und Oſtwind das Herunterlaſſen eines
Bovbtes von der Maria Rickmers ſehr erſchwert Dennoch
machte der zweite Steuermann Lenz mit ſechs Leuten einen Rettungs
verſuch dieſelben konnten jedoch erſt nach 83ſtündigen Anſtrengungen
zu dem verlaſſenen Schiffe gelangen Als die Rettenden endlich
nach dem Hintertheil der Londonian kamen riefen ſie den
auf der Brücke zuſammengepferchten Leuten zu nach hinten zu
kommen und warfen ihnen alsdann Thaue zu Die Ueber
lebenden ſchlangen die Thaue um den Leib ſprangen in die See
und wurden dann in das Rettungsboot und von dort an Bord
der Marig Rickmers gezogen Man ſah die Londonian in
der Dunfkelheit forttreiben dieſelbe iſt zweifellos geſunken
Wegen hohen Seeganges konnte die Maria Rickmers das aus
geſandte Rettungsboot nicht wieder an Bord nehmen und mußte
daſſelbe zurücklaſſen
S Die Peſt in Madagaskar Nach einer geſtern eingegangenen
Depeſche iſt die Peſt definitiv auf Tamatave beſchränkt und
nimmt dank der ergriffenen Vorſichtsmaßregeln ab

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Piſtolenduell
am Mittwoch im Ahrensburger Gehölz bei Hambur
einem Attaché einer auswärtigen Geſandtſchaft in Berlin und
einem hamburger Schiffsoffizier ſtattgefunden Beim zweiten
Gang erhielt der Altaché einen Schuß in den rechten Arm
Der Attache der einige Tage beſuchsweiſe in Hamburg weilte
ſoll in einer Geſellſchaft über eine Dame wegwerſende Aeuße
rungen gemacht haben Er wurde darauf von dem Schiffsoffizier
einem Freunde der betreffenden Familie geforderi Bei
Pillkoppen auf der Kuriſchen Nehrung ſtrandete am
Mittwoch ein unbekannter Dreimaſter Von zehn Mann der
Beſatzung wurden fünf gerettet die übrigen ertranken Jm

9 hat
zwiſchen

Nordoſtſee Kanal kollidirte der ſchwediſche Dampfer
Flora mit dem danziger Dampfer Herkules Die
Flora iſt ſtark beſchädigt und muß Holtenau behufsleparatur anlaufen während Herkules weitergegangen iſt

Niedergebxannt ſind in Klein Wittenberg bei Schneide
mühl 13 Gebäude es wird Brand ſtiftung vermuthet Ein
vierſtöckiger Neubau ſtürzte in Esbjerg Jütland zu
ſammen und begrub ſieben mit Abputzen beſchäſtigte Manrer
unter ſich Nach ſtundenlanger Arbeit wurden zwei todt fünf
ſchwer verletzt hervorgezogen Der Maurermeiſter Marbach
in Gandersheim hatte viel unter fremden Hunden in der
Nähe ſeines Hauſes zu leiden und ſuchte dieſe durch Schießen
mit einem Teſchin zu vertreiben Hierbei geſchah es am Mon
tag daß der ſehr kurzſichtige Vater ſeinem etwa zehn Jahre
alten Sohne eine Kugel in den Kopf ſchoß Die Verletzung iſt

ürnberger Exportbier
ſo ſchwer daß der Knabe ſofort nach Göttingen übergeführt

Wunſch franco zugefſändt

Meteorologiſche Station zu Halle
15 Dezember 16 Dezember

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 747,7 754,4h CTelſins t eRel Feuchtig keit 590 9W WNW 3 NNW 2
Maximum der Temperalur am 15 Dezember 7,59 C
Minimum in der Nacht vom 15 Dezember zum 16 Dezemder 0,49 G
Niederſchläge am 16 Dezember 7 Uhr morgens 1,5 m

Sonnabend 17 Dezember
Zunächſt friſch und unbeſtändig mit leichten Niederſchlägen
ſpäter kälter

Letzte Telegramme
Berlin 16 Dez Der erſte Vicepräſident des Reichstages

Herr v Frege gab geſtern abend ein Feſtmahl an dem
die Staatsſekretäre Graf Poſadowski und v Podbielski
der ſächſiſche Kriegsminiſter und zahlreiche konſervative Ab
geordnete theiinghmen

Danzig 15 Dez Der Stettiner Dampfer Pomeranig,
welcher auf Hela geſtrandet war wurde heute nachmittag durch
drei danziger Schleppdampfer flott gemacht und in den hieſigen
Hafen bugſirt

Wie ſich aus dem heute abend hierher gemeldeten Jnhalt
einer bei Putziger Heiſterneſt angetriebenen Flaſchenpoſt des
Kapitän Krützfeldt ergiebt iſt der Kieler Dampfer Adele
Sonntag nacht zwiſchen Bornholm und der pommerſchen Küſte
nntergegangen Sturzſeen hatten die große Luke eingeſchlagen
und die Mannſchaft konnte trotz furchtbarer Anſtreugung das
eindringende Waſſer nicht bewältigen Wahrſcheinlich iſt die
ganze Beſatzung ertrunken Jn der Flaſchenpoſt nimmt Kapitän
Krützfeldt von ſeiner Frau und ſeinem kieler Rheder Ab
ſchied

Wien 15 Dez Die Vorgänge in der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes und die Beſorgniß vor einem Vorgehen der
Rechten zur Durchbringung des Budgets und des Ausgleichs
proviſoriums veranlaßten die Parteien der deutſchen Oppoſition
in Verhandlungen wegen Reaktivirung der vor einigen Wochen
aufgelöſten Qbmänner Konferenz der Linken ein
zutreten Dieſelben würden vorausſichtlich dazu führen daß
ohne beſondere Organiſation die Obmänner der Oppoſitions
parteien in jedem einzelnen Falle zuſammentreten und mit

von J G Reif ſgrrh Brauerei Nüruber
ebinden Flaſchen und Krügen mit Koblenſänre

Leh
NB Preisliſten Zmfreinen div Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden auf

einander Fühlung nehmen werden

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Bölbergaſſe 2
an der Großen Ulrichſt 18Fernſprecher die 23 smer
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I Ausverkauf in Luxus Artikeln
wie Schreibzenge Tintenfäſſer Schaalen Aufſätze Kandelaber wegen Aufgabe dieſer Artikl die Hälfte unter Fabrikpreis

7 G R Mogel juntor Gr Ulrichſtraße 7
vormals M PPöge

s Lampen Spezial Geſchäft Gas Jnſtallationen

E 7 g L2 9 Gr Steinstrasse 18gegenüber Hötel Stadt Hamburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Prima amerik Gold DbI Ketten reüolich im Tragen nete Veens

l4kar Gold Dhl Ketten t thebee
5 Jahre Garantie von 25 Mark

z 14kar Gold Charnier Ketten re ehe maſſie
10 Jahre Garantie von 10 50 Mark

Massiv goldene Ketten von 21 185 Nark
30 anz entzückende Neuheiten in Halsketten in allen Qualitäten von 90 M

Umtausch nach dem Peste bereitwilligst gestattet

c
S
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Möbelfabrik und Magazin
III
empfiehlt ſein r ä Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel nnd Polsterwaavren zu reellen denkbarbilligſten Preiſen unter laugjähriger Garantie

eihnachts Geschenltae
als Büffets Damen und Herrenſchreibtiſche Bücherſchränke Aurichte Trumeaux Servir und Luther
tiſche Paueele Staffeleien Büſtenſänlen Klavierſeſſel Handtuchhalter Etagsren u ſ w in überraſcheuder
r I swabl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht

aufgeſtellt WDie Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würſen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2 n drenege

9 Herndorfer Alpacca Silber
Vollkommeunſter Erſatz für echtes Silber

n Das Berndorfer AlpaccaSilber beſteht aus dem von den Berndorfer Werken
eigens erzengten ſilberweißen Nickelmetall genannt Alpaeca und aus garantirt
S rein ar ver Die garantirte Silberauflage beträgt 90 Gr per Dutzend Eßlöffel
M un abeln

Gr Steinstr
e acſodelldampſmaychined

Blectromotore
d IIeissluftmotore Gasmotore

Betriebsmodelle dazu

Laterna magica
in grosser Auswahl bei

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichstrasse 1 a

Mehrere 1000 größere und kleinere

Gravirungen von Wappen Monogrammen c können ijederzeit ange
Sommer und Winter

bracht werden

ischmesser u Gabeln Dessertmesser u Gabeln Vorlegelöftre eKaffeelöffel Butter u Käsemesser Cabaretgabeln TortenschanfelnHMoccolöffel ete empfiehlt als praktiſche Weihnachts Geſchenke

WW h Becker
Gr Ulrichſtraße 62

Verkaufsſtelle der Berndorfer Metallwaarenfabrik ArthurKrupp
S Alpacca Silbergeräthe u Rein Nickelkochgeschirre

welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind

J verkaufen wir in den Vormittagsſtunden von 1 Uhr im
J Ganzen und im Einzelnen zu ſehr billigen PreiſenGebr Sernau Mäntel Fabriß

Gr Ulrichſtraße 54 II4 Gr Steinſtr 7Conditorei IHGEE Be Der h gari be 151
empfiehlt

Mavraipam MHonigkuchen Bann conſfect stäglich friſch eignes Fabrikat à Pfd von 1 anBeſtellungen auf Weihnachtsſtollen werden in bekannter Güte ausgeführt

Mein mit allen Neu
heiten ausgeſtattetes
Korhwogrenlager

Kinderwagen
Puppenwagen

Reiſekörbe
ſtühle Papierkörbe

NoteuſtänderX Zeitungehalteruſw
bringe hiermit in empfehlende Er
innerung

W Leopolch praktiſch bewährte
KorbmachermeiſterMauerſtr 13 neben d kathol Kirche nur sute Taurrratr

beſter Ausführung
Einen hochfeinen Fegenſchirm

z außergewöhnl billigem

c 1

u J

T

S e z

t

r S

etaeeG e e

ſy 8III F Jt e
g Fabrik u Special Juſtrum GeſchäftTür Halle a Gr Märkerſtr 3llachiDen r n

empfiehlt als paſſende Weihnachts Geschenke ſein großes Lager vonnur mit feinſten anten alten und neuen Violinen Kinder Biolinen von 1,50 Mark an
prima Gummi bezogen Schlag Streich u Accordzithern Trommeln Muſikwerken Occarinas

ſolide Mund und Ziebharmonikas Mandolinen Notenſtänder 2c ferner alle
und dauerhaſt Arten Blasinſtrumente eigene Fabrikate

Lilienſtrafze 3 Moritzzwinger 3See an der Herrenſtr Th Spanier ſchräg g d Kath Kirche
reiſe kaufen Sie bei empfehle als beſtes Weihnachtsgeſchenk zu billigſten Preiſen Möbel Fabrik und Magazin

t n empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigterSchirmfabrik Leipziger te Otto Giseke Gr Steinſtr 831 Möbel Spiegel und Polſter Waaren

e S

Lieferant ſämmtl Conſumvereine paſſend zu Weihnachts Geschenken r zu billigen Preiſen

Ha enser Lakao gegen Ho ànder
Man probire gegen Hollünder unsern MHallenser Kakao No O äer nur K 2 40 das halbe Kilo kostet und jenen

mindestens ebenbürtög üst

J 9 3 I r m 4 en 7 u J d v Ph t a 0 4 h 8 cl h 1 u ex 3

l u

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

e

i
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